
Dahlienfelder
Sortimente / Sammlungen XI

Georginen (ursprünglicher Name)
Wie die flüchtig wandernden Stammväter 
eines großen Weltvolkes sind die ersten
einfachen Exemplare der Georginen aus 
dem fernen Reiche der Montezumas her-
übergekommen, und schon bedecken ihre 
Enkel zahllos unsere Gärten. Aus der Tiefe 
ihrer Lebenskraft entwickeln sie eine end-
lose Farbenpracht, wie sie die Hochebenen 
Mexikos nie gesehen haben.

Gottfried Keller

Die Pflanzung gliedert sich sowohl räumlich 
als auch inhaltlich in 2 Teilbereiche:

In der „Vorstellungsrunde“ wird sichtbar,
über welch spannende Variationsbreite die 
Dahlie in puncto Form und Farbe verfügt.
Zur besseren Übersicht werden Dahliensorten
laut einer internationalen Absprache nach 
den Formen und der Größe der Blüten in 13 
Klassen eingeteilt, von denen hier jeweils eine 
Sorte - getrennt durch schmale, immergrüne 
Heckenelemente - aufgepflanzt wurde.
Zusätzlich sind eine Wilddahlie sowie die 
älteste noch vorhandene deutsche (’Kaiser 

Wilhelm’) und eine der „modernsten“ Dahli-
ensorten (’Goldika’, ausgezeichnet als beste 
deutsche Neuheit 2007) vertreten.

Nach diesem ersten Kennenlernen empfiehlt 
sich ein Spaziergang zwischen den sich farb-
lich abwechselnden Dahlienfeldern – gleich-
zeitig eine Auswahl bewährter attraktiver 
Sorten. 2018 wurden hier über 30 neue Sorten 
(dunkellaubige Dahlien, Riesenblumige XXL-
Dahlien, Happy-Days-Dahlien) nach Themen 
sortiert mit Gräsern und dem blaublütigen 
Pfeffersalbei (Salvia uliginosa) kombiniert. 
Lassen Sie sich einfach von der „Königin des 
Herbstes“ verzaubern!

Dahlia 'Happy Single Flame'

Gefüllte orchideenblütige Dahlie ‘Jescot Julie‘

Dekorative Dahlie ‘Goldika‘
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Pflegehinweise:

Standort: Jeder normale Gartenboden; sonnig, 
nicht unter Bäumen oder Sträuchern;   
ausreichender Abstand zu anderen Pflanzen
Bodenvorbereitung: Gut umgraben; Kompost 
einarbeiten; unkrautfrei halten
Pflanzzeit: April bis Mai; auch schon vor den 
Eisheiligen möglich, da die letzten Fröste nicht 
mehr in den Boden dringen
Düngen: Bei gutem Boden nicht erforderlich; 
sonst organische Dünger verwenden. Auch
Volldünger möglich, aber noch nicht bei der 
Pflanzung, sondern erst ab Juni/Juli
Pflanzenschutz: Gegen Blattläuse bei Bedarf; 
gegen Mehltau und andere Pilzerkrankungen 
vorbeugend
Aufbinden: Alle großblütigen Dahlien über
50 cm sollten aufgebunden werden, da wegen 
der großen Blüten bei Wind und Regen keine 
Standfestigkeit besteht
Ausputzen: Verblühte Blüten ausschneiden, 
um Nachtreiben zu ermöglichen
Ausgraben: Ende Oktober/Anfang November; 
nach den ersten Frösten, um ein Ausreifen
der Knollen zu ermöglichen
Überwintern: Absolut frostfrei und luftig bei 
normaler Luftfeuchtigkeit, z. B. im Hauskeller 
ohne Heizung
Knollenteilung: Erst im Frühjahr

Text: Berend Meyer, Westerstede  –  Fotos: 
Park der Gärten; Peter Dietze 
Auskünfte:
Gesellschaft der Staudenfreunde, Fachgruppe 
Dahlien, www.gds-staudenfreunde.de
Buchtip:
„Dahlien - Die schönsten Sorten und ihre
Pflege“, B. Verbeek, ISBN 978-3-8354-0219-5

Die Dahliensorten werden nach einer Interna-
tionalen Regelung in 13 Klassen eingeteilt:
1. Einfachblühende Dahlien
2. Anemonenblütige Dahlien
3. Halskrausen-Dahlien
4. Seerosen-Dahlien
5. Dekorative Dahlien
6. Ball-Dahlien
7. Pompon-Dahlien
8. Kaktus-Dahlien
9. Semi-Kaktus-Dahlien
10. Diverse Dahlien
11. Hirschgeweih-Dahlien
12. Orchideen-Dahlien (einfach)
13. Orchideen-Dahlien (gefüllt)

Duplex-Dahlie ‘Fascination‘

Ball-Dahlie ‘Maren‘

Hirschgeweih-Dahlie 'Hale Bopp'


